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Elektroanlagen

filans
Tel. O8322/4906

EINLADUNG
zum 7. Preisschafkopfen der CSU Oberstdorf
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MÜNCHEN

am Mittwoch, 16. Dezember 2009, Einlass ab 19.00 Uhr
in,,Saschat Kachelofen", Kirchstraße 3

Wanderpokal:
Der schwarze Geyer Adler von Oberstdorf

und viele attraktive Sachpreise
Einlage: € 10,-

Weitere lnformationen unter

www.csu-o berstdorf.de
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EBERL MEDIEN EBERTPRI iw'E§§EE #§€-§§ä-

FROHE WEIHNACHTEN
Wir lrünschen lhnen ..hrohe \\eünachten und

ein gutes neues Jahr 2010. Auf diesem Wege möchten
wir uns bei der Gemeinde Oberstdorf und der Kurver-
waltung für die gute und angenehme Zusammenarbeit
in diesem .iahr bedank-.n.

KIRCHPLATZ 6 - 87509 IMMENSTADT - DEUTSCHLAND
TEL +49 8323 AO22O0 - FAX+19 83238O2214

info@cberl.de - www.cbcr1.dcl

Haus der Senioren
in Oberstdorf
Unser AJten- und Pflege-
heim bietet Ihnen den rich-
tigen Rahmen fur ein selbst-
bestimmes Leben in Sicher-
heit r:nd die Gewissheit, die
notwendige Hilfe zu erhalten,
werur Hilfe erforderlich ist.

BRK Haus der Senioren
Tel. 083 22 19799 - 0
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LIEBE BÜRGERINNEN
UND BÜRGER,

erstmals soll der Marktgemeinde-

rat den Haushalt für das kom-

mende Jahr, wie gesetzlich

gefordert, noch in 2009 ver-
abschieden. Dies ist ein Novum -
rückblickend auf die letzten Jahr-
zehnte. Die Sitzung dazu findet
am 1 7. Dezember statt.

Der OBERSTD0RFER beschäftigt sich daher im Besonderen
mii dem Haushalt 2010. Außerdem lesen Sie Neues zum
:ouristischen Angebot,,Bergbahnen inklusive'i Aus dem

'egen 0berstdorfer Vereinsleben berichtet die Dezember-
{usgabe ebenso wie über Aktuelles aus der Wirtschaft.

I e Rubrlk Kirche und Kultur informiert Sie wie gewohnt

-,rer Veransta tungen und Konzerte, besondere Gedenktage

-.c auch besondere Erfolge. Ebenso im neuen Heft: der
:-' .re E'kundungsbesuch der Viertklässler bei cier Markt_
-.:^-i.!e - - Rathaus und bei den Kommunalen Diensten.

:-- --: l: .':t. a-s a en Bereichen unseres Gemeinde-
:.-:': l.'(e - ,', . ..e. .nd ivi. freuen unS we terhin über

"re Mitwrrkung am 0BERSTD0RFER.
I en Betrieben, die das Gemeindeblatt durch ihre Anzeioe
-. 

- -:rstützen, meinen herzlichen Dank.

lch wünsche lhnen allen eine besinnliche Adventszeit,
gesegnete Weihnacht und einen guten Rutsch ins Neue Jahr

lhr

. /;
'/ /l/./''-,{s<rt ''/(ffi
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Laurent 0. Mies

i. Bürgermeister

II{ HALT

ü4 ÄU5 DrR üEhxitNni
Haushalt 2010 - wirkunqsvolle Maßnahmen
ZAK informiert

,,Bergbahnen inklusive" - fünf Jahre gesichert

Katrin Zeller - Ehrung für sportliche Erfolge

Schaufel und Streugut schon bereit?
Ab esung Strom- und Wasserzähler

,,lmminger Gesunde Schuhe" ausgezeichnet
Zauberhafte Sparwoche

0berstdorf Aktiv - Geschenkidee

SCHULE UND SOZiALIS
Grundschüler zu Gast beim Markt 0berstdorf
Freiwilliger Hilfsdienst sucht Unterstützung
Ballone fliegen um die Wette
Mama will wieder arbeiten - LRA informiert

KIRCHE UND KULTUR

0berstdorfer Advent - Veranstaltungen

Bischof Nikolaus und die wilden Klausen

Gottesdienste der evang. Christuskirche
Weihnachtskonzert der Musikschu le

Kulturpreis des Landkreises Oberallgäu
Jahreskonzert der Musikkapelle

Wahl-0berstdorfer Wehnelt stellt Buch vor

VEREINE

Joseph-Anton-Vog ler-Weg

Bienenzuchtverein ehrt Mitglieder
Christbäume aus heimischem Forsi

Prämierung des schönsten Blumenschrnucks
Klöusebä.oe es:ag uno Klöusetag

.::S:- --:',::
Farn, l len ka lender

Siüungstermine

Notdienste und Hilfsorganisationen

lmpressum

üs
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j
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!

I
! ,,



4 I OBERSTDORFER

INFO:

Was bedeutet?

. Verwaltungshaushalt:

Alle Einnahmen und

Ausgaben des laufenden

Betriebes - vergleichbar

mit Erträgen und

Aufwendungen eines

Unternehmens.

. Vermögenshaushalt:

I nvestitionsha usha lt,

Einnahmen und Aus-
gaben aus lnvestitionen,

lnvestitionszuschüssen

und Tilgungen - ver
g eichbar mit bilanzie-

rungspflichtigen Maß-

nahmen eines Unter

nehmens.

. Vlindestzuführung:

Überschuss cles Verwal-

tungshaushaltes, der an

den Vermögenshausha t
zugeführt werden muss,

um Schulden planmäßig

tilqen zu können.

HAUSI{ALT 2O1O
Sanierungsmaßnahrnen zeigen Wirkung

Die Sitzung des Marktgemeinderates am 'l 7. Dezernber 2009

ist eine Premiere. Zum ersten Mal seit der Gemeindegebiets-

refotm 1972 soll der Gemeinderat noch im Vorjahr den

Haushaltsplan des Fol geja hres verabschieden. l\,'1 it d iesem

Novum entspricht Oberstdorf - ebenfa s erstma ig - oen

rechtlichen Vorgaben der Gemeindeordnung.

Die Vorgaben von Bürgermeister Mies für die Hausha tsplan-

aufstellung waren straff: Ein Sparhausha t mit dem Ziel,

dem Gemeinderat bereits zur ersten Hausha tsberatung

einen genehmigungsfähigen Plan 2010 vorzulegen. Dieses

Ziel erreichte die Verwaltung sowohl irn Kernhaushalt der

Gemeinde als auch in den drei Eigenbetrieben Gemeinde-

werke, Kurbetriebe und Sportstätten 0berstdorf. ln vier Sit-
zungen im 0ktober/November beriet der Gemeinderat alle

Pläne für 2010. Planansätze wurden hinterfragt und über-

prüft sowie nach weiteren Haushalisoptimierungen gesucht.

lm Ergebnis liegt ein Haushaltsplan 20i0 vor, der

- die Mlndestzuführung [siehe lnfokasten) um

1 44.200 Eu ro übersch reitet,

- keine Netto-Neuverschuldung vorsieht und einen Abbau

der Gesamtschulden des Marktes einschließlich der

Eigenbetriebe Gemeindewerke, Kurbetriebe und Sport-

stätten in Höhe von insgesamt 240.600 Euro ermöglicht.

Die in 2009 begonnen Sanierungsmaßnahmen zeigen Erfolge

und machen zusamrnen mit dem eingeschlagenen Sparkurs

den gesetzeskonformen Hausha t 2010 möglich.

Finanzielle Sparpotentiale ergeben sich auch aus der nun

möglichen Kosten-Planung. Durch die vorzeitige Verabschie-

dung des Haushalts kann die Verwaltung Angebote bei-

spielsweise für lnvestitionen, Baumaßnahmen oder Repara-

turen, die erst nach der Schneeschmelze umgesetzt werden,

ohne Zeitdruck einholen. Für die Gemeinde bedeutet dies

Planungssicherheit durch rechtzeitige Haushaltsplan-

aufstellung.

VeMaltungshaushalt - Einnahmen (in Euro)

Gesamteinnahmen: 22.305.000

/T-,/ 12.437.80a
14 000 000

r2 000.000

D t '-:rzie e Lage des Marktes und seiner Eigenbetriebe

Die Ergebnisse der drei Eigenbetriebe schlagen sich im Haus-

na tsplan, dort im Verwaltungshaushalt, nieder. lm Einzelnen

,,veisen die Kurbetriebe einen Verlust von 496.000 Euro,

dre Sportstätten einen Verlust von 930.000 Euro und die

Gemeindewerke einen Gewinn von 305.000 Euro aus.

Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 2010

Erträge Aufwen- Verlusl (-) | Vorjohr

dungen Gewinn (+) 2009

Euro Euro Euro Euro

Gemei nde-

werke

Oberstdorf 4.198.000 3.893.000 + 305.000 + 207.000

Ku rbetriebe

0berstdorf 8.650.200 9.146.200 * 496.000 - 702.500

Sportstätten

0berstdorf 2.241.000 3.171.000 - 930.000 - 997.250

Haushaltsvolumen Markt und Eigenbetriebe 201 0
(in Euro)

35.000.000

30.000.000

25.000.000

20.000.000

15.000.000

10.000.000

5.000.000

0

Gemeindeha!shalt Gemeindewerke Spodstäten

Verualtungshaushalt - Ausgaben (in Euro)

7 327 900

22.305.000

1 0.000.000

8.000.000

6.000.000

4.000.000

2.000.000

0
Sieuern, A geme ne Einnahmen a!s

Zuweisungen VeMaltungund
Betr eb

Sonstige
Finanzeinnahmen

Personalausqaben Sächlcher
Veealtungs r
BefiebsaLtoand

Grundsteuer 2.790.000, Gewerbesleuer 2.420.000, Einkommenssteueranteil 2.600.000,
Schlüsselzuweisungen 2.500.000, Zweituohnungssteuer 360.000

zu den Einnahmen aus und Betrieb zähle. z.B.
Kanalgebühren 2.390.000, Mielen/Pachten 403.500, Zuschuss Kreis f. Gymnasium 345.000,
Zuschuss Land für Kindergäfren, Schülerbeförderung usw. 750.000

zu d6n sonrtigen Finanaeinnahmon rählen z.B.:
Konzesslonsabgaben 385-000, Abschreibunqqn 889.000,
Veuinsung d6s AnLgskaplial 1.366.E00

zum Sächlichen Verualtungs. u. Betr ebsaui$and zä.ie. z.B.

Unterhaltsmaßnahmen 710.600. BeV,;nscnaftung 138.600

zu den Zu

ru den zählen z.B

ir lfd. Zwecke än

Umlage AOI 800.000, Veiluskusgleich Spoßtäten 707.000,
Verlustausgleich Kurbetriebe 496.000, Zuschüsse an soziale Einrichtungen 489.150

Kreisumlage 3.716.000, Gewerbesteuer-Umlage 428.100, Zinsen 1.190.000,
zuführung zum ve.mögenhaushalt 2.381.800
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Vermögenshaushalt - Einnahmen (in Euro)

Gesamteinnahmen:7 909 200 
orrrrnrrnn ro,r v*HntrZuiührung vom VwHH

! Darlehensrückflüsse

Vermögenshaushalt - Ausgaben (in Euro)

Gesamtausgabent 7.909.200

2.279.20A

tr Vermögenserwerb

- -,. oo 7/ | \,,., ,oo

/ I \ 'verröqenserrose

I 1 \ n se traoe -no ähnrI 
--- 

J ento"i.

- Zuw-ö slrnoen lr

Zuschüsse

E Kreditaufnahmen

J Baumaßnahmen und
Investitionszuweisungen

ITilgungen

3.500

3.000

2.500

Zuführung zum Vermögenshaushalt
(gesetzliche und erfüllte Zuführung)

I e Haushalte im Eiirzelnen

Gemei ndehausha lt
. Einnahmen

Schulen einschließ ich

Schü erbeförderung

Musikschu e

Ki ndergä rten

.Jugend heim

Straßen und Brückenunterhalt

Straßenbeleuchtung

Schneeräumung und Straßenreinigung

Fri ed h of
Kreisu m lage

Beim Einkommenssteueranteil des Staates erwarten wir
eine Minderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von

400.000 Euro. Bei Grund-, Gewerbe- und Zweitwoh-
nungssteuer rechnen wir in etwa mit den gleichen

Einnahmen wie in 2009.

Ausga ben

lm Verwaltungshaushalt sind als zusätzliche Aufwen-
dungen gegenüber dem Vorjahr das 40-jährige Jubi-
läum mit unserem Partnerort Megöve (Kosten

30.000 Euro) und die Fortschreibung der 0berstdorfer
Geschichte im Band V (Kosten 30.000 Euro) vor-
g eseh e n.

Den wesentlichen Ausgaben liegen folgende Gemein-

deaufgaben zugrunde. Diese Ausgaben sind nicht durch

einrichtungsspezifische Einnahmen gedeckt und werden

aus allgemeinen Steuermitteln finanziert.

2010 2009
Euro Euro

442.900 551.300

220.30A 228.900

704.100 746.600

1.s00 56.600

1.052.200 925.500

200.000 20s.000

797.000 1.014.000

103.900 103.800

3.716.000 3.665.200

HH 2005 HH 2006 HH 2007 HH 2008 HH 2009 Ht 2010

Haushaltsjahr

000

000

000

3.500 000

3.000 000

2.500 000

2.000.000
't 500 000

1.000.000

500.000

0

Y]

o 2000

u 1500

1.000

500

000

000

000

000

Gemeindewerke Oberstdorf

Der Wirtschaftsplan der Gemeindewerke umfasst die

Geschäftsbereiche Verkehrsbetriebe (0rtsbus), Verm ietun g

von Liegenschaften, Verwaltung und Vertrieb sowie Kommu-

nale Dienste (Bauhofl. Hieraus ergibt sich ein Betriebsverlust

von insgesamt 91.000 Euro.

Die einzelnen Geschäftsbereiche weisen

ergebnisse aus:

. Verkehrsbetriebe

folgende Plan-

. --.- gesetzl. Mindestzuiührung +erfüllte Zuführung

. Vermietung von Liegenschaften Gewinn

. Verwa ltu ng u nd Vertrieb

. Kommunale Dienste Verlust

a usgeg I ichen

89.000 Euro

ausgeg I ichen

180.000 Euro

lm Vermögenshaushalt sind folgende wesentliche

nahmen enthalten (Beträge in Euro):

- BeginnGeneralsanierungGymnasium

- Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeug

0berstdorf

- Zuschuss zum Umbau BRK-Altenheim

- Sanierung Straßen

- 5anierung Kanäle

Darüber hinaus fließen die Ergebnisse der Tochterunter-

nehmen EVO (Gewinn: 568.000 Euro) und WVO (Verlust:

172.000 Euro) in den Wirtschaftsplan der Gemeindewerke

ein. lnsgesamt ergibt sich bei den Gemeindewerken ein

Gesamtgewinn von 305.000 Euro.

Durch Abtragen des Verlustvortrages, der durch außer-

ordentliche Abschreibungen in der WVO verursacht wurde,

ist keine Gewinnabführung an den Kernhaushalt möglich.

Kurbetriebe Oberstdorf

Der Wrrtschaftsp an der Kurbetriebe st von folgenden

wesent ichen Ansätzen geprägt:
. Einnahmen

Kurbeitragseinnahmen sind in Höhe von 4.890.000 Euro

(Vorjahr 4.840.000 Euro) und Fremdenverkehrsbeitrags-

einnahmen auf Vorjahresniveau mit 1.480.000 Euro

a ngesetzt.

Maß-

1.100.000

42 5.000

56.600

1.200.s00

2,502.500
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. Ausgaben

Der Energieaufwa nd für 0berstdorf Ha us/0berstiorf
Therme und Tourismuszentrum Alpenrose ist mit

356.500 Euro (Vorjahr 309.000 Euro) veransch agt.

lm Bereich der Tourist-lnformation wurden zwei Ste er^

nicht wiederbesetzt. Dies führt zu einer Kostenm nde-

rung von 70.000 Euro.

Kostenreduzierungen sind gep ant berm Betrieb des

0berstdorf Haus durch die Oberstdorf Tourismus GmbH

in Höhe von rund 200,000 Euro. Bei der 0berstdorf

Therme erwarten wir durch die in dlesem.lahr besch os-

senen Maßnahmen eine Kostenminderunq von etwa

1 70.000 Eu ro.

Die kostenintensivsten lnfrastruktureinrichtungen bei den

Kurbetrieben sind:

- Oberstdorf Haus 629.000 Euro

- Alpenrose Tiefenbach 82.000 Euro

- Oberstdorf Therme 18.000 Euro

- Anlagen wie Wanderwege, Loipen,

Blu mensch muck 200.000 Euro

Darüber hinaus tragen die Kurbetriebe überplanmäßige Ver-

luste aus Vorjahren in Höhe von rund 3 Mio. Euro vor. Diese

müssen aufgrund gesetzLicherVorgaben in den kommenden

Jahren ausgeg ichen werden. ln 2010 g eicht der Kernhaus-

halt einen Betrag von 300.000 Euro aus.

Als wesentliche investive Maßnahme srnd im Wirtschafts-
plan 2010 für den Freibergsee 450.000 Euro eingestellt.

Sportstätten Oberstdorf

Der Betriebsver ust teilt sich auf folgende Bereiche auf:

- E ssportzentrum 366.000 Euro

- Langlauf 89.000 Euro

- Sportinternat 39.000 Euro

- Gebäude am Faltenbach 3'l 42.000 Euro

- Veranstaltungen 11 7.000 Euro

- A gemeine Sportförderung 259.000 Euro

- SkifLugschanze 1 8.000 Euro

lnvestitionen sind in 2010 insbesondere bei der Skiflug-

schanze für die Betonsanierung und die Sanierung des

Schrägaufzuges in Höhe von 500.000 Euro vorgesehen.

Außerdem sind Mittel für die Sanierung des Gebäudetraktes

,,Sportinternat" mit 200.000 Euro, für die Sanierung des

Eissportzentrums in Höhe von 178.000 Euro sowie für die

Erweiterung der Kraftalp (Kraftraum) mit 153.000 Euro ein-
gestellt. Für diese Maßnahmen werden Zuschüsse in Höhe

von 321.000 Euro erwartet-

Aufiraq für dre Zukunft

Der Haushalt 2010 ist ein weiterer Schritt zur Haushalts-

konsolidierung. Vor allem zeigen die in 2009 durchgeführten

Kostenreduzierungen und Abgabenerhöhungen Wirkung.

Dieser Kostenminderungskurs muss weitergeführt und von

der eingeschlagenen Sparlinie darf künftig nicht abgewichen

werden. Dies ist unabdingbare Voraussetzung, um auch

zukünftig genehmigungsfähige Haushalte zu erhalten und

damit in 0berstdorf eine geordnete Finanzsltuation erreicht

werden kann.

DER ZWECKVERBAND
Anderung der Tonnenabfuhr während der

Die Abfuhr der Bio-, Restmüll- und Papiertonnen ändert sich

über die Weihnachts- und Neujahrstage. Die verlegten

Termine finden Sie im nebenstehenden lnfokasten.

Ab Januar 2010 vereinfacht sich das Sammeln von Kunst-

stoffverpackunqen. Grund rst der Wertstoffsack, in dem die

Kunststoffe u nd Geträ n keka rtonverpacku n gen kü nftig
gesammelt werden. Der Sack wtrd ab Mitte Dezember erst-

ma ig an alle Haushalte vertel t und kann dann im Wert-

stoffhof abgegeben werden. I'lachschub an Säcken gibt es

ebenfalis im Wertstoffhof.

Die gesammelten Abfälle werden nach Lustenau in Vorarl-

berg transportiert und dort in einer der modernsten Kunst-

stoffsortieranlagen Europas sortiert. Die zu großen Würfeln

verarbeiteten Kunststoffe gehen an Recyclingbetriebe. Aus

den restlichen, unsortierten Kunststoffen entstehen hoch-

stabile Rasengitter und sogar Dachplatten.

AB FALLWI RTSCHAFT I N FORMI E RT
- Wertstoffsäcke fü r Ku nststoffuerpacku n gen werden vertei lt

GEANDERTE ABFUHRTERMINE:
statt lvlontag, 21.12.09 wird am Samstag, 19.12.09 geleert

statt Dienstag, 22.12.09 wird am Montag, 2'1.i2.09 geleert

statt Mittwoch, 23,12.09 wird am Dienstag, 22.1 2.09 geleert

statt Donnerstag, 24.12.09 wird am Mittwoch 23.12.09 geleert

statt Freitag, 25.12.09 rnrird am Donnerstaq, 24.1 2.09 qeleert

Vo'':g 28.-l.Og.ersPr6s.^g
D er;'ag 29.- l.Og \e re Alde'.'rg
V trwoc., 30.-2.09 ,e re Anderung

Do"ne.stag, 31.12.09 .e ne Anderu.g

statt Fre;tag, 01.01.10 wird am Samstag, 02.01.10 geleert

MonLag, 04.01.10 keine Anderung

Dienstag, 05.01.10 <ei^e Anderu'g

statt lVlittwoch, 06.01.10 wird am Donnerstag,07.01.10 geleert

statt Donnerstag, 07.01.10 wird am Freitag, 08.01.10 geleert

statt Freitag, 08.01.10 wird am Samstag, 09.01.10 geleert

Bitte sLellen Sie lhre Gefäße bis spätestens 7.00 Uhr zur Abtuhr

bereit I

AbIr;hrtermine auch im lnle.net: www.zak-kempten.de

FÜR
Feiertage
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- BERGBAHNEN INKLUSIVE" -
FÜR WEITERE FÜNF JAHRE GESIcHERT
:':--.:'alangebot nur für Gastgeber aus 0berstdorf und dem Kleinwalsertal

- -- .. :em kommenden Jahr können 0berstdorfer Gast-

: :- ^'Sommer ihren Gästen Bergbahn-Fahren inklusive

: - :.:i. Die Gemeinde vereinbarte mit den Bergbahnen,

.:: ..'> seit 2008 bestehende Pauschalangebot bis 2015
- lr:r'eben in 0berstdorf und dem Kleinwalsertal gewährt
-- :.ßerdem sind einige wenige Gastgeber aus Fischen

. : - Betriebe, die im Nachbarort bereitsjetzt in den

:- ,,ss von,,Bergbahnen inklusive" gekommen sind.

-',:'.rglich sollte diese Privilegierung nach einer Testphase
- -,-0 auslaufen, so die Mitteilung der Bergbahnen im

'' -.- _z\r dieses Jahres.

,.-- : hat Oberstdorf im nationalen Wettbewerb auch wei-

:-' r klare Vorteile gegenüber anderen 0rten. Urlaubsgäste,

:':" Gastgeber ,,Bergbahnen inklusive" anbieten, können
. ,.:e"frei alle Bergbahnen in 0berstdorf und dem Klein-

. >ertal von Mai bis 0ktober beliebig oft nutzen.

3,.:geber m it Sch reib-Lesegerät zur Al I gäu-Wa lser-Ca rd
'-,.cren ihren Gästen ,,Bergbahnen inklusive" g eich auf die

l.s:ekarte auf - dies auch für Kinder und Jugendliche sowle

läs:e rn,,Zustellbetten'i Diese Urlaubsgäste können g eich

'- : lhrer Gästekarte zum Bahneinstieg gehen.

It Vermietern, die nicht mit dieser Technik arbeiten, gllt:

3äste, die in,,Zustellbetten" übernachten sowie Kinder und

- "gend iche, müssen bei der ersten Bergfahrt zur Bergbahn-
.,asse gehen und erhalten dort ein Gratisticket für die

.resamte Urlaubszeit.

' ::.er. unci Nachfrage

Für dieses Angebot berechnen die Bergbahnen einen Pau-

schalbetrag von 249 Euro zzgl. Umsatzsteuer pro feststehen-

dem Bett des Vermieterbetriebes. Notbetten, wie Zustell-

betten und Ausziehcouchen, bleiben bei der Berechnung

; n berücksichtigt.

Bereits jetzt meldeten sich bei Tourismus 0berstdorf für das

kommende Jahr rund 315 Gastgeber mlt insgesamt über

3.200 Gästebetten, die ihren Gästen ,,Bergbahnen ink usive"

anbieten. Schon die Auslastung im vergangenen..lahr zeigt

deutlich, dass das Produkt beim Gast geschätzt wird. Gast-

geber, die,,Bergbahnen inkluslve" anb;eten, stelgerten in den

Sommermonaten ihre Belegung um 14 Tage, n diesem Jahr

waren es nochmals 14 Tage 6zw. 12 Prozent.

Tou rism us 0berstdorf vermarktet,,Berg ba hnen i n kl usive" a ls

Spitzenprodukt, um neue Gäste für 0berstdorf zu gewinnen.

Je mehr Betriebe das lnklusiv-Produkt anbieten, umso

stärker kann damit auf dem touristischen Markt geworben

werden.

inkiusrv-Anqebct auch für den Bus

,,Bergbahnen inklusive" ist nicht das einzige Paket, das der

Vermieter seinem Gast anbieten kann. Beispielsweise ist es

nöqlicn, das ÖPNV-Ticket ir cler Üoe",racntrrngspre s e r-
zukalkulieren. Damit ist ein weiterer Wettbewerbsvorteil

gegeben und für den Gast heißt das kostenfrei Bus fahren

im gesamten ÖPNV-Gebiet. Das ÖPNV-TIcket f ür eine Woche

kostet 1 7 Euro pro Person, für zwei Wochen 25 Euro.

V',i arum g bt es (derze it) kein 0berstilorf Plus-AngebotT

lnklusiv-Angebote der Nachbarorte wie 0berstaufen PLUS,

0berstaufen PLUS Golf oder Kärnten Card sind in 0berstdorf
noch nicht umseizbar. Für den Gast wäre es sicherlich ein

großer Vorterl, wenn er die Bergbahnen auch im Winter und

ganz)ährig den ÖPNV sowie andere Einrichtungen kostenfrei

nutzen könnte. Aufgrund des bisherigen Preises von ,,Berg-

bahnen inklusive" steilt sich für Tourismus 0berstdorf und

die Gastgeber die Frage: Was soll das Angebot in 0berstdorf
beinhaiten und wie teuer darf es pro Gast und Übernach-

tung sein, damit es der Gast begehrt? Beispielsweise würde

ganz)ährg,,Bus inklusive" ca. 2,50 Euro je Übernachtung

und Bett zusätzlrch kosten.,,Wir wissen, dass unser Gast

solche lnk usiv-Angebote sehr schätzt, da hierdurch die

Nebenkosten im Urlaub für ihn geringer werden", erkläri
Tou rism usd i rektori n Dr. Nolte.,,Tou rismus 0berstdorf wird

daher an weiteren lnklusiv-Produkten zusammen mit den

tou rlstischen Verbänden arbeiten'1

INFOr

,,Bergbahnen inklusive" -
beliebig oft freie Fahrt

von Mai bis Oktober mit
. Nebe horn , Fellhorn-/

Kanzelwandbahn und

Söllereckbahn
. Walmendingerhorn-,

lfen-, Zafernabahn und

Heuberqarena

AUSZEICHNUNG FÜR SPORTLICHE ERFOLGE

Mit der Verdienstspange Sport ehrte der Markt 0berstdorf
Weltcup-Athletin Katrin Zeller für ihre hervorragenden

sportlichen Erfolge. Bürgermeister Laurent 0. Mies übergab

die Auszeichnung an die Silbermedaillengewinnerin mit dem

deutschen Langlauf-Team bei der Nordischen 5ki-WM 2009

in Liberec und gratulierte Katrin Zeller auch im Namen des

Marktes 0berstdorf zu ihren großartigen Leistungen,

Weiterhin viel Erfolg liebe Katrin Zeller und auch das nöttge

Ouäntchen Glück.

Von link: ScO-Sportwart Nordisch Hans Lohr, Schwester Marion Zeller,

Katrin Zeller, Jugendtrainer Liese Hartmann, Bürgermeister Laurent O. Mies
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SCI{AUFEL L.'ND STREUGUT SCHON BEREIT?

Der Winter steht vor der Tür und damit auch wieder die Streupflicht sollten Sie daher schon im eigenen lnteresse

wenig erfreuliche Pflicht, rund um das eigene Grundstück zu gewissenhaft erfüllen.

räumen und zu streuen. Leider sorgt das Thema Schnee-

räumung in jedem Winter auch für Arger, bei Gästen und

Einheimischen.0b der risikoreiche Schulweg oder der müh- WUSSTEN SIE SCHON?
same Gang ins Dorf - schlecht oder gar nicht geräumte

Gehbahnen sind nicht nur für die Fußsänser beschwerLrch yiltlPltl-t]..i1'-t-l]:L-?..:l-LAus-
und gefährlich, es kommen z. B. bei einem Sturz auch UND GRUNDSTUCKSEIGENTUMER:

schadenersatzforderungen auf denjenigen zu, der seiner ' Räumen und Streuen von Gehsteigen' die an die

Verpflichtung nicht nachgekommen ist. Dle vernachlässi :rundstücke 
grenzen

gung der Räumpflicht stellt außerdem eine 0rdnungswidrig- l.1T:"1:: 
streuen eines ein Meter breiten Streifens

am Straßenrand, sofern kein Gehweg vorhanden ist
keit dar und kann mit einem Bußgeld geahndet werden. . an Werktaqen von 7 Uhr bis 20 Uhr
Und wenn es einmal kräftig schneit, steL t sich auch wieder . an S.nn_ und Feiertagen von B Uhr bis 20 Uhr
die Frage: Wohin mit der weißen Pracht? Bitte beachten Sie: . der geräumte Schnee ist so zu lagern, dass clerVerkehr

Schnee von Privatgrundstücken darf nicht auf öffentliche nicht qefährdet oder erschwert wird

Straßen, Wege, Plätze oder Anlagen geschaufelt oder gefräst . bei Tau- und Regenwetter sind Abflussrinnen,

werden. Missachtungen können ebenfalls ein Bußgeld zur Hydranten, Straßeneinlaufschächte und Löschwasser-

Folge haben und der Verursacher hat zusätzlich die Kosten entnahmestellen frei zu halten

für die Abfuhr des Schnees zu tragen. lhre Räum- und

#t*#k**1" oberstdor{

4!+#*.,*
| 0berstdorf

€FffiH*

ABLESUNG DER STROAA-

UND WASSERZAHLER
Vom 21. bis 23. Dezember und vom 28. bls 30. Dezember lesen

von den Gemeindewerken beauftragte Personen die Strom- und

Wasserzähler im Versorgungsgebiet der Gemeinde Oberstdorf ab.

Bitte sorgen Sie dafür, dass die Strom- und Wasserzähler unge-

hindert zugänglich sind.

Sollte die Ablesung nicht möglich sein, benachrichtigen Sie

bitte d ie Gem ei ndewerke u nter Telefon 083 22/9 1 1 - 11 4, -11 5

oder -1 35.

Die Jahresabrechnung 2009 erhalten die Kunden Ende Januar

201 0.

,,IMMINGER GESUNDE SCHUHE"
Go dmedaille für qeprLifte Oual'tä:

Über 1 20 0rthopädie- und Komfortschuhfachgeschäfte

prüfte das Münchener lnstitut lnternational Service Check

(lSC) auf Beratungs- und Servicequalität.,,lmminger Gesun-

de Schuhe" aus 0berstdorf beleqte dabei bundesweit den

ersten Platz für seine hervorragenden Leistungen und

Kundenorlentierung.

,,Schuhgeschäfte gibt es viele. Uns geht es jedoch insbeson-

dere darum, unsere Kunden beim Schuhkauf sowie bei den

von uns angebotenen Serviceangeboten bestmöglich zu

beraten. Dafür werden unsere Mitarbeiter kontinuierlich

geschult. Wir freuen uns, dass unsere Bemühungen mit dem

1. PIatz prämiert wurden", so Herr lmminger, lnhaber von

Imminger Gesunde Schuhe.

örrruurucszEITEN
Die Gemeindewerke sind geöffnet bis 23,12. und ab 28.12. bis

30.12.09. lm neuen .Jahr sind die Mitarbeiter ab 4.1.'10 wieder für

Sie da. Das Ladengeschäft rst wegen lnventur vom 24.12.09 b\s

6.1.10 geschlossen.

Über die Feiertage erreichen Sie in Notfällen die Bereitschaft:

Energieversorgung unter Tel. 01 63/31 911 1 5

Wasserversorgung unter Tel. 01 63/31 91 11 4

WASSERPREIS

Der Trinkwasserpreis erhöht sich zum l. .Januar 2010 um 1O Cent

je Kubikmeter auf dann 90 Cent je Kublkmeter,

inkl. 7 o/o Umsatzsteuer.

AUSGEZEICHNET

D e Testkäufer vom ISC-lnstitut prüften bei ihren Besuchen

in den als,,Gesunde Schuhe"-Fachgeschäft qualifizierten

Unternehmen insgesamt 12 Kategorien vom Erscheinungs-

bild des Geschäftes, über die Beratungsqualität der Mit-
arbeiter bis hin zur Problemerkennung von Fußschäden.

Dabei mussten 67 Einzelkriterien zur Zufriedenheit der Test-

käufer erfüllt werden, um das begehrte 0ualitätssiegel zu

erhalten.

0berstdorfs Vize-Bürgermeister Dr. Gü nther Meßenzeh l, der

bei der Übergabe der Medaille dabei war, würdigte die

besondere Leistung mit den Worten:,,Wir sind stolz darauf,

einen derartigen herausragenden Meisterbetrieb beheimatet

zu haben."

Medaille - Vorderseite
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] AU BERHAFTE SPARWOCHE
:... =itr' kleine Sparer

' -' : :s_ährigen Sparwoche wurde in den Filialen der
I , ': .:rbank 0berallgäu-Süd eG wieder allerhand geboten.
: : :-nt dekorierten Kinderschaltern und tollen Geschen-
. - '..' I e Nachwuchs-Sparer fanden auch wieder die
: ::,:,'r Kindernachmittage statt.

-- ,:- sieben Vorstellungen in 0berstdorf, Sonthofen,
.' --:'s:adt, Bad Hindelang und Waltenhofen erschienen

-,:-ilO,,kleine" Gäste, die zum Teil von ihren Eltern

: - --::eitig vor Weihnachten bietet der Einzelhandelsverein
,::'s:dorfAktiv e.V. Einkaufsgutscheine an. Zu haben ist die
::.:renkldee ab 10 Euro - nach oben sind keine Grenzen

::::z: - bei der Raiffeisenbank 0berstdorf.

- : 3"tscheine sind nur bei den Mitgliedsbetrieben von

- ::'stdorf Aktiv einlösbar Allerdings umfasst der Verein

'' Bahmen des Themenschwerpunktes ,,Gemeincle,, besuch-
.:' die Schüler der vierten Klassen der Grundschule 0berst-
::"i das Rathaus und die Kommunalen Dienste (KDO).

:.de 0ktober führte Armin Stöckle, Technischer Leiter der
'r.10, die neugierigen Mädchen und Jungen mit ihren Lehre-
".nen Frau Weiß, Frau Geierstanger und Frau Bergclolt
durch die Räume der KD0. Nach einer kurzen Erläuterung
d er 0 r ganisati onsstruktu r u n d d es u mf a n g r ei c h e n Au f g ab e n -
:ebietes bombardlerten die Mädchen und.Jungen Armin
Stöckle beim Erkunden der Kfz-Werkstatt und der Schreine-
'ei mit einer Vlelzahl von Fragen. Nachdem die Schüler nur
mit Mühe davon abgehalten werden konnten, clen Streusalz-
oerg zu erklimmen, war die große Schneefräse wieder ein-
mal das Highlight des Besuchs. Kaum einer der Schülerinnen
und Schüler ließ es sich nehmen, in das Fahrzeug zu steigen.
Manches Kind hätte am liebsten gleich die Schule beendet
und als Fräsen- oder Baggerfahrer angefangen.
Bürgermeister Laurent 0. Mies und Wolfgang Ländle, Lerter
Kommunikation, begrüßten die Viertklässler und ihre Lehre_

rinnen dann am 10. und 1,]. November im Alten Rathaus.
Die Schülerinnen und Schüler nahmen am großen Ratstisch
Platz und fühlten dabei die besondere Atmosphäre des a t-
ehrwürdigen Sitzungssaales. Nach einer Präsentatron, dte

unter anderem die Aufgaben der Gemeindeverwaltung
erklärte, stellte sich Rathauschef Mies gerne den ernsthaf-
ten, neugierigen und auch amüsanten Fragen cles Nach_
wuchses: ,,Warum wolltest Du Bürgermeister werden?,,,

,,Warum hat 0berstdorf so viele Gemeincleräte?" und

begleitet wurden. C own Wischr-Waschr, cl e Zauberer Andrö
und Thomasius sowie Broadway Joe sorgten für Spaß, Span-
nung und jede Menge Actron und iießen den Nachmittag zu

einem unvergesslichen Erergnis werclen.

Die Sparwoche erfreute sich auch dteses.lahr wieder großer
Beliebtheit. Zahlreiche Kinder lieBen in clieser Woche mit
Begeisterung ihre Spardosen leeren und brachten damit zum
Ausdruck, dass Sparen auch heute noch ,,coo " ist.

neben dem Einzelhandel auch Gastronomie und das Oberst-
dorfer Kino (0K). So ist für die Beschenkten eine große

Auswahlmöglichkeit in Oberstdorfer Betrieben gegeben.

Auf der Homepage von Oberstdorf Aktiv unter
www.einkaufserlebnis-oberstdorf.de sind alle teilnehmenden
Betriebe zu finden.

,,Was war bisher Deine schwierigste Entscheidunq als
Bü rg erm eister?"

Der Markt 0berstdorf mit dem Team der Kommunalen
Dienste freut sich jedenfalls schon auf die nächsten
Viertklässler im kommenden .lahr.

ffJlidff3ffi3äil

-.:...@@4.*"".#.#@p'..,@ßese*e-.e6.p^g§..rc.g -§-G,* ".-{

GESCHENKIDEE
i' r i<aufsgutschein 0berstdorf Aktiv

SCHNUPPERN IM RATHAUS UND BEI DEN KOMMUNALEN
DIENSTEN
Grundschüler zu Gast beim Markt 0berstdorf

Klasse 4c mit Lehrerin Frau Weiß
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FREIWILLIGER H!LFSDIENST SUCHT DRINGEND UNTERSTÜTZUNG

Unterstützung und Betreuung von Senioren und Kranken

hat sich der Verein ,,Freiwilliger Dienst" in 0berstdorf zur

Aufgabe gemacht.

Sei es Hilfe beim Einkaufen oder Beqleitung beim Spazieren-

gehen, Unterstützung im Haushalt und bei Behördengängen,

oder als Gesellschaft für diejenigen, die alleine sind - der

Freiwlllige Dienst leistet Beistand. Die engagierten He ferln-

nen und Helfer arbeiten überkonfessione und versuchen da

zu helfen, wo es Not tut.

Wie der Vereinsname schon saqt, ist der Dienst freiwillig,

es besteht daher kein Anspruch auf die Hl fe.

Der vor 25.Jahren von Rosemarie Dünßer gegründete Verein

sucht dringend weitere Helferinnen und Helfer.

Wenn Sie sich also in lhrer freien Zeit engagieren möchten,

rnelden Sie sich bei der Vorsitzenden, Frau Gehring, unter

Tel. 08322/606587.

Die freiwilligen Helferinnen, ganz rechts Vorsitzende Frau Gehring,

zweite von rechts Gründerin Frau Dünßer

I

BALLONE FLIEGEN UM DIE WETTE

Bei m Som merfest des Ki nde rga rtenförde rve rei ns 0berstdorf

e.V. starteten am 25..Julivieie Ba lons aus ebenso vielen Kin-

derhänden zu einem Wettf ug. Unter den zurückgesandten

Karten verloste der Verein am 13. November attraktive Preise.

Den Hauptpreis, einen 5-Tage-Skikurs Inkl. Ausrüstung,

sowie den 2. Preis ein 3-Tage-Skikurs mit Ausrüstung, spon-

serte die Neue Skischule 0berstdorf, in deren Räumen die

Verlosung auch stattfand. Der dritte Preis beinhaltete eine

tolle Vaude-Radtasche, ein Multitool und eine Fahrrad-

pumpe. Jedes Kind erhielt zudem einen Rodelgutschein vom

Söllereck und natürlich auch noch tolle Sachpreise wie Spie-

Ie, Bücher, Taschen, Bälle und die beliebten Sölli-Hasen der

Neuen Skischule. Der Kindergartenförderverein dankt allen

Sponsoren für die Unterstützung.

MAMA WILL WIEDER ARBEITEN
Koordinationsbüro ,,Frau und Beruf" bietet kostenlose Beratungen im Landratsamt 0berallgäu

Jede berufliche Veränderung wirft Fragen auf, die geklärt

werden müssen.

Wenn zum Beispiel eine Frau nach der Familienzeit ins

Berufsleben zurückkehren wi 1, gibt es einiges zu über egen.

Je ängerlemand nicht gearbeitet hat, desto schwieriger

kann es werden. Vie e Berufe haben sich im Laufe von

mehreren.lahren verändert, elne PC-Weiterbi dung oder

andere Kurse zur Auffrischung der Kenntn sse können nötig

werd e n.

Auch dle Art und Weise, wre man s ch ber^, .trt, lst heute

anders als vor fünf oder zehn Jahren. Oft gent es aucr urn

das Selbstbewusstsein bei Bewerbungsgesprächen.,,Bin ich

noch fit für meinen Job?", lautet die Frage. Nicht zu verges-

sen ist die Betreuung der Kinder, die im Falle einer Berufs-

tätiqkeit anders orqanisiert werden muss als vorher.

Hier bietet,,Frau und Beruf" neben Einzelberatungen unter

anderem auch Bewerbungstrainings oder Kurse zumZeit-
und Selbstmanagement an, die die Beraterin und Kommuni-

kationstrainerin Regine Sucker leitet.

Natürlich werden auch andere Fragen zur beruflichen Ver-

änderung beraten, sei es ein Arbeitsplatzwechsel oder die

Frage, ob sich jemand völlig umorientieren möchte.

Ganz andere Fragen und Probleme haben Frauen (und Män-

ner), die sich selbständig machen möchten. Sabine Koh , die

Existenzgründerinnen schon seit 11 Jahren bei,,Frau und

Beruf" kompetent berät, weiß um alle Belange, die bei die-

sem Schritt der beruflichen Veränderung zu beachten sind.

Es sind Fragen nach Finanzierbarkeit, Marketing, Buchfüh-

rung, Steuern und vieles mehr. Auch hier kann die Betreuung

der Kinder ein Problem sein, nichtjede Selbständigkeit kann

von Zuhause ausgeübt werden. Kurse und Seminare, die spe-

ziell für die Bedürfnisse der Existenzgründerinnen zuge-

schnltten sind, bietet das Koordinationsbüro seit Jahren mit
großem Erfolg an.

In beiden Fällen kann eine Einzelberatung zut Klärung aller
offenen Fragen ausreichend sein, manchmai ist.jedoch eine

längere Begleitung durch die Beraterinnen notwendig.

Das Koordinationsbüro,,Frau und Beruf", das es seit 1997

gibt, gehört den Gleichstellungsstellen der Landkreise

0berallgäu,Ostallgäu und der Stadt Kempten an und wird

durch diese kofinanziert. Das Beratungsbüro befindet sich im

C0N/ETA in Kempten, Heisinger Str. 12.

Termine und lnformationen für Beratungen im Landratsamt

0berallgäu erhalten Frauen und Männer von der Gleich-

ste I I u n gsbea uftra gten I lona Auth ri ed, I el. 08321 | 61 2-23 4,

vormittags. Termine nach Voranme dung.

I
I
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DER SENIOREN. UND BEHINDERTENBEIRAT LADT EIN

9- Dezember 14.30 Uhr

3. Dezember 14.30 Uhr

Gasthof Engel, Schöllang
Sen ioren nach m ittag

Seitenschiff evang. Kirche

Sen ioren nach m ittag

des Fördervereins

Jeweils donnerstags, ab 9.30 Uhr, vera4stalten die Brücken-

bauer einen Frühstückstreff im Seltensch ff der evanoe-

lischen Kirche.

Das Soziale Bürgerbüro der Marktgemeinde Oberstdorf am

Bahnhofplatz ist donnerstags von 14.30-16,00 Uhr besetzt
(im Renten-/Sozialamt). Der Eingang ist rolistuhlgerecht.

CBERSTDORFER ADVENT
t : '- ,-.'

. ..::t, 5. Dezember
( öüsezidd", Oberstdorf Haus

' - , I Uhr: Anzünden der zweiten Kerze mit Pfarrer Guggen-

:':e r und Pfarrer Wiesinqer, Jodelduett Box er/lris Müller
- 30-18.30 Uhr: Familienmusik Uth, JodlerduettJohann

: :.,. er/i ris M ü | ler, Lanzenbacher Bergm usi ka nten, Fisch i n ger

. :.gesang. Sprecher: Eugen Thomma und David Dünßer

:. -.:ag, I2. Dezenrber

, Klassischer Advent", Oberstdorf Haus
.:.00 

Uhr: Anzünden der dritten Kerze mit Pfarrer Guggen-

::rger und Pfarrer Wiesinger, Bläsergruppe Gymnasium

Sonthofen
' 7.30 -1 8.30 Uhr: Teilnehmer der lnternationalen Meister-
..urse des 0berstdorfer Musiksommers, Teilnehmer Leis-

tungskurs Musik der Gymnasien 0berstdorf und Sonthofen.

Lesung: Pfarrer Guggenberger und Helga Große Wichtrup

Sonntag, i3. Dezember

,,Kinder im Advent", Oberstdorf Haus

1 5.00 -1 6.00 Uhr: Geschichten zum Advent - gestaltet von

der Grundschule und dem Kindergarten St. Elisabeth

20.00 Uhr: ,,s'wiehnächded" in der kath. Pfarrkirche

5onnta,:1, 20. Dezember

,,A riebege Schtünd", Oberstdorf Haus

1 7.00 Uhr: Anzünden der vierten Kerze mit Pfarrer Guqgen-

berger und Pfarrer Wiesinger, Bläserensemble Kleinwalsertal

1 7.30 -1 8.30 Uhr: Bearglar-Chörle, Catharina Steh e (Harfe),

0berstdorfer Hackbrettmusik, Bläserensemble Kleinwalsertal

Sprecher: Martin Hehl

BISCHOF NIKOLAUS UND DIE WILDEN KLAUSEN

!A/er kennt ihn nicht, den heiligen Bischof Nikolaus? Am

6. Dezember feiern wir den ,,Klausentag", der heuer mit dem

2. Adventssonntag zusammenfällt. Der Abendgottesdienst

wird an diesem Tag schon auf 17 l)hr vorverlegt; denn ab

1 9 Uhr gehören die Straßen und P ätze von 0berstdorf ganz

den ,,Klausen'1 Wer dann noch unterwegs ist, der ist ent-
weder besonders mutig oder in Beg eitung mutiger Leute -
oder ist ahnungslos.

Streng genommen gehören beide zusammen: Bischof Niko-
laus, der die Kinder zum Guten mahnt und sie beschenkt,

und die Rumpelklausen in seinem Gefolge, die sich mitunter
furchteinflößend gebärden. Anderswo ist es der Knecht

Rupprecht, der den heiligen Nikolaus begleitet. Die Klausen

versinnbilden die dunklen Mächte, die durch den HeiJlgen

gezähmt sind und die nur noch diejenigen zum Fürchten

bringen, die sich nicht bekehren lassen wo en.

Freilich gibt es nicht wenige, die auch den h . Nrko aus in

das Reich der Märchen verweisen und ihn eher a s Erzle-

hungsmittel für unfolgsame Kinder gebrauchen bzi,. n iss-

brauchen, und die dann ganz überrascht sind, oass es in"
tatsächlich gegeben hat. Die Nikolausfigur rn unsere. P=;r--

kirche ist aus der Zeit um 1400, a so schon 600 -lar.e a :

Sie zeigt ihn als Bischof mit Stab und Mitra urd n : ce.

Heiligen Schrift, auf der drei [qo dere) Ktqe " rce..

Wenn in den Heiiigenlegenden erzählt wird, schon der junge

Nikolaus habe ein vorbi dllches Leben geführt, möchte man

das schnell a s unhistorisch abtun. Dabei wird vergessen,

dass Nikolaus noch in der letzten Phase der grausamen

Christenverfolgung unter Kaiser Diokletian (Ze+-:OS) auf-
wuchs. A s Bischof von Myra, das nahe der heutigen süd-

türklschen Stadt Antalya lag, wurde Nikolaus ins Gefänglnis

geworfen und wegen seines Bekennermutes eingekerkert.

Erst als unter Kaiser Konstantin das Christentum offiziell
erlaubt wurde, konnte Bischof Nikolaus zu seiner Gemeinde

zurückkehren. Schließlich finden wir ihn wieder als Bischof

auf dem Konzil von Nizäa (325), wo er den Glauben an .Jesus

Christus, dem Sohne Gottes, gegen die arianische lrrlehre

verteidigte.

Sprichwört ich war die Güte und Freigebigkeit des hei gen

Nlko aus. Das hat il'n so 0oou är oemacht "nd sei"e" Ruhn

durcl- c e -lal.".rce.:e ceq,"r'cer. A s lei ge. ce. Aclve nis-
ze t.nahr:,rs B scr^c= f,l <o aus, ce a ,'rsere. Vorberei-

,;eroes>e .:.är c., cass ...'. a;ch uns selber im Herzen für
:e. 'rERBl'i ce.e:en, ca-': ER bei uns ankommen kann.

cn i, irnscre hnen e ne gesegnete Adventszeitl

"r ?farrer Peter Guggenberger

KIRCHE UND KULTUR
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GOTTESDIENSTE IN DER ADVENTS. UND WEIHNACHTSZEIT
Evangelische Christuskirche 0berstdorf

Die Adventsgottesdienste feiern wir jeweils Sonntag um

10 Uhr.

Die Gottesdienste der Weihnachtszeit sehen Sie im Folqen-

den auf einen Blick:

Donnerstag, 24. Dezenrber - Her rger Aberd

15"30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspie

mit Pfr. Markus Wiesinger und Team
'1 7.00 Uhr Christvesper mit Pfarrer Markus Wiesinger

21.30 Uhr Christmette unter freiem Himmel für Mensch

und Tier mit Pfarrerin Thea Kress auf der Hof-

mannsruh, Aufstieg um 21.00 Uhr mit Fackel-

beleuchtung vom Parkplatz Mühlenwegi

0ststra ße

i:reitag, 25. Dezember - 1. Weihnachtstagl

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

(Pfarrer Markus Wiesinger)

Sämsiag, 26. Dezembei' - 2" Weihnachtstag

10.00 Uhr Festgottesdienst (Pfarrer Helmut Klaubert)

Sonntaq, 27. Dezember r 1. Sonntag der V!eihnachtszeit
'10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hartmut Lauterbach)

Don,re's:ag, 31. Dezember - Altjahresabend

1 6.30 Uhr .Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl

IPfarrer Ma rkus Wiesi nqer)

F.eiiaq 1 .,ä.t-,ät - Neujah'

1 6.30 Uhr Neujahrsgottesdienst mit persönlicher Segnung

(Pfarrerin Thea Kress und Pfarrerin Jutta

Sch röppel)

Sonntag, 3..Januar - 2.5onntag der Weihnachtszeit

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Thea Kress)

M tLwoLh, 6. )a.ua - Eu prr''r,
10.00 Uhr Festgottesdienst (0berkirchenrat i. R. Udo

Siebert)

Zu all diesen Gottesdiensten laden wir Sie herzlich ein und

wünschen lhnen seitens der evangelischen Kirchengemeinde

eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesegnetes ,)ahr 20101

lhr

Markus Wiesinger, Pfa rrer

,,DANIEL UND DIE SCHAFE"
Weih nachtskonzert der M usikschu le 0berstdorf

Am Freitag, 11. Dezember, um 19 Uhr, veranstaltet die kom-

munale Musikschule 0berstdorf ihr Weihnachtskonzert in

der Evangelischen Christuskirche Oberstdorf und lädt dazu

herzlich ein. lm Mittelpunkt steht die Aufführung des weih-

nachtlichen Singspiels ,,Daniel und die Schafe" von Gerda

Bäch i. Geschildert wird in dem Singspiel die verschlungene

Reise des Hirten Danie zur Krippe. Ausführende sind lnstru-

mentalkinder und der Chor der Musikschule. Die Leitung hat

Martina Noichl, der Eintritt ist frei.

KULTURPREIS DE5 LANDKREISES OBERALLGAU

Der Landkreis zeichnet mit dem Kulturpreis, der mit

2.000 Euro dotiert ist, Personen oder Personengruppen aus,

die besonders anerkennenswerte künstlerische Leistungen

auf einem der folgenden Gebiete erbracht haben: Bildende

Kunst, Darstellende Kunst, Literatur, Musik, Heimat- und

Brauchtumspflege sowie Denkmalpflege.

lm Jahr 2010 soll der Preis in der Kategorie,,Bildende Kunst"

vergeben werden.

Der Begriff Bildende Kunst hat sich seit dem frühen

1 9. Jahrhundert im deutschen Sprachraum als Sammel-

begriff für die visuell gestaltenden Künste eingebürgert.

Während sich Werke der anderen Künste im zeitlichen

Ablauf vollziehen, existiert ein Werk der Bildenden Kunst

melst a s körperl ch-räum iches Gebilde, das durch sich

se bst wirkt. Zur Bildenden Kunst zählen die Baukunst, Bild-

hauerei, Malerei und Grafik sowie das Kunstgewerbe, das

auch als Angewandte Kunst oder Gebrauchskunst bezeichnet

wird.

Als Preisträger kommen Einzelpersonen oder Personengrup-

pen in Frage, deren künstlerisches Schaffen im Landkreis

0bera lgäu selbst erfolgt oder für den Landkreis unmittel-

bare Bedeutung hat.

Das Landratsamt bittet, Vorsch äge mit einer kurzen schrift-

lichen Begründung bis zum Jahresende 2009 beim Landrats-

büro einzureichen.

KIRCHE I'ND KULTIIR
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GROSSER ERFOLG AUF DER BUCHMESSE IN FRANKFURT
,t1ahl-Oberstdorfer Christoph Wehnelt präsentiert sein Buch,,Hoechst - Untergang des deutschen Weltkonzerns"

gestalten den Konzertabend mit. Der Eintritt ist frei,

Spenden für die Nachwuchsarbeit werden gerne entgegen

g enom men.

WUSSTEN 5IE SCHON?

Beim Abbruch eines 0berstdorfer Bauernhauses kamen die

Gründungsprotokolle der damaligen,,Blechmusik" 0berst-

dorf zum Vorschein. Das liest sich in den Statuten vom

7. Dezember 1847:,,Schon seit bereits l4lahren besteht

dahin eine aus freiwilliger Verbindung von Musrkern sich

bildende Blechmusik. Dieselbe hat schon zweimal zu

ordentlichen Statuten sich verpflichtet, welche in nachfol-

genden Punkten wieder ihr Bestehen und mit theilweisen

Zusätzen neuerdings fest begründet werden sollen."

Datiert man die genannten 14 Jahre zurück, liegt die Erst-

begründung der damaligen Blechmusik im .Jahre 1833.

Nach mündlichen Überlieferunqen qibt es keinen Zweifel,

dass sogar vor 1 833 eine musikalische Vereinigung exis-

tierte. Dies beweist auch ein ,,Schellenbaum" von 1821,

den man heute noch im Oberstdorfer Heimatmuseum

besichtigen kann.

durch einen mittelmäßigen, aber staatsgestützten Pariser

Konzern abzuwenden. Mit diesem Buch wird einem ehemals

,,starkem Stück Deutschlands", der Farbwerke Hoechst, die

einst der größte Chemie- und Pharmakonzern der Welt war,

ein Denkmal gesetzt. Die 1. Auflage des Buches war inner-

halb einer Woche vergriffen.

OBERSTDORFER I 13

INFO:

Christoph Wehnelt

Hoechst - Untergang des

deutschen Weltkonzerns

ist beim Kunstverlag Josef

Fink in 88161 Lindenberg/

Allgäu erschienen,

lsBN 978-3-89870-597,4 i
19,80 Euro.

Ebenfalls dort erschienen :

Der Preußen Clan -
Familienepos (2007J und

10lahre Euro - Wie er

wurde, was er ist / Bundes-

bankgeschlchte (2008).

IUTUSIKKAPELLE OBERSTDORF LADT EIN ZUM JAHRESKONZERT

: :- -i:Jng von Marius Galvin führen die Musiker der

- " ,''='Vlusikkapelle die Zuhörer durch ein buntes

. ,: ::'es.Jahr und zeigen dabei die hohe Kunst und

- - :.relt der Blasmusik.

. ..t,'r Hörerlebnis lädt die Musikkapelle 0berstdorf e.V.

:.^-.:ag, 19. Dezember,20 Uhr, ins 0berstdorf Haus

: -' i r"r. Das Vororchester und die Jugendkapelle

Bei der Buchpräsentation im Frankfurter Presseclub im

Oktober 2009 würdigte das Mitglied des Aufsichtsrats der

Hoechst AG, Dr. lngolf Hornke, das Werk. Wehnelt habe

durch aufwändige und sorgfältige Recherchen, lnterviews

und Aktenstudien aufgezeigt, wie ein wirtschaftlich erfolg-

reiches Unternehmen von Weltrang innerhalb weniger Jahre

zerstört wurde. ,,Wehnelt schuf einen wahrhaft spannenden

Wirtschaftskrimi, der auch zu Trauer und Erbitterung Anlass

gibt, m it welcher Gewissen losi g keit Wi rtschaftsfü h rer i n

Deutschland durch übersteigerten persönlichen Ehrgeiz,

Selbstüberschätzung, Kontrollveriust sowie Macht- und

Geldgier diesem Land schaden. - Beispiele für diese Haltung

haben wir aus letzter Zeit deutlich vor Augen", erklärte

Dr. Hornke.

Hoechst existierte 1 9BB schon 1 25 Jahre und hatte seine

Blütezeit. Zehn Jahre später gab es dann den Todesstoß aus

den eigenen Reihen. Mit seinem Werk arbeitet Christoph

Wehnelt, seit 2003 Träger des Bundesverdienstkreuzes am

Bande, ein packendes Kapitel deutscher lndustriegeschichte

auf, das beispiellos ist. Er hatte besten Einblick und intensive

Kenntnis, da er als Wirtschaftsjournalist am zentralen

bundesdeutschen Medienplatz Frankfurt als Redakteur der

Frankf u rter Rundschau, Korrespondent der Wirtschaftswoche

und Leiter des Wirtschaftsfunks des Hessischen Rundfunks

tätig war. Wehnelt zeigt, dass die offizielle hessische ebenso

wie die bundesdeutsche Politik eine unglaublich schlechte

Figur machte, als es darum ging, die Abwanderung des

Umsatzmilliardärs und die folgende feindliche Übernahme
Christoph Wehnelt mit seinem neuen Buch

KIRCHE UND KULIUR



14 I OBERSTDORFER

J OSEPH.ANTO N.VOG LER.WEG
Fußweg zum Moorweiher trägt den Namen des Tourismus-Pioniers

Bereits im Jahr 2005 regte der Verschönerungsverein

Oberstdorf e.V. an, den Fußweg von der Mühlenbrücke zum

Moorweiher einschließlich des Weiher-Rundwegs in

,,Joseph-Anton-Vogler-Weg" als Andenken an den Touris-

mus-Pionier zu benennen. Diese ldee setzte der Markt
Oberstdorf 2009 nun um.

Der Gemischtwarenhändler Joseph-Anton Vogler
(1839-1895) hatte ein Jahr nach dem großen Brand von

Oberstdorf 1 865 ein neues Haus am Marktplatz erbaut
(damals Haus Nr. 150, heute Marktplatz 7). Zusammen mit
Dr. Ulrich Reh begründete der Kaufmann 1871 den ersten

Verkeh rsverei n des a ufkeimenden Som merfrisch ler-0rts.
Gleich im ersten Jahr des Verschönerungsvereins, dessen

Vorsitzender Vogler war, wurden aus eigenen Mitteln 400

Gulden bereitgestellt, um Spazierwege auf einer Länge von

zehn Kilometer mit Ahornbäumen zu bepflanzen. Die Bäume

begleiten zum Teil noch heute die Wanderer. 1BB3 entstan-
den das Moorbad und zugleich ein Gesellschaftshaus, in dem

selbst der Prinzregent Luitpold von Wittelsbach gerne

kegelte.

Die Gedenktafel, eine private Spende von Herrn Peter Müller,

Leiter der Gemeindewerke, erinnert an die innovativen ldeen

und tatkräftigen Umsetzungen Joseph-Anton Voglers.
Gedenktafel Joseph-Anton Vogler

BIENENZUCHTVEREIN OBERSTDORF EHRT LANGJAHRIGE
MITGLIEDER

INFO:

Der Bienenzuchtverein

0berstdorf hat 44 Mitg ie

der und betreut derzeit ca.

420 Bienenvölker

Der Bienenzuchtverein ehrte auf seiner Herbstversammlung

verdiente Mitglieder mit der Ehrennadel vom Deutschen

lmkerbund e.V. in Gold und Silber.

Die Ehrenurkunden überreichten die Vorsitzenden des Kreis-

verbandes 0berallgäu, Theo Buchenberg und sein Stellver-

treter Toni Stiefen hofer.

Die Ehrennadel in Go d erhielten für 40 Jahre Mitglied-
schaft: Maria Hornik und Gustl Metz. Die Ehrennadel in

Silber erhielten für 25.Jahre Mrtgliedschaft: Leo Abler,

Christian Kaufmann, .losef Schmidt, 0tmar Schuster und

Josef Wagner.

Von links: Josef Wagner, Maria Hornik, Theo Buchenberg,
Toni Stiefenhofer, Gustl Metz, Leo Abler und Vereinsvorsitzender
Kurt Müller

CHRISTBAUNNE AUS HEIMISCHEM FORST

Die 0rtsgruppe 0berstdorf der Forstbetriebsgemeinschaft

Oberallgäu veranstaltet auch heuer wieder ihren alljähr-
lichen Christbaumverkauf.

Am Freitag, 11.'l 2., von 13 bis 16 Uht und am Samstag,

12.12.,von 9 bis12 Uhr, können sich lnteressenten ihren

Baum am Rechtlerstadel, Oybele, aussuchen.

Die zum Verkauf angebotenen Fichten kommen allesamt aus

der Waldpflege und werden zur Standraumerweiterung für
andere Bäumchen entnommen. Die Fichten stammen aus

den Bergwäldern von Oberstdorf und Umgebung.

wussTEN srE scHoN? "-.---.---:
Die Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) ist ein Waldbesitzer-

verein zur gemeinschaftlichen Vermarktung von Holz und

anderen forstlichen Erzeugnissen. ln der FBG 0berallgäu

sind ca. 2000 Waldbesitzer organisiert, davon 210 Wald-

besitzer in der Ortsgruppe 0berstdorf.
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UNTE PRACHT AUSGEZEICHNET
': - ::" Ganenfreunde 0berstdorf prämiert Blumenschmuck

- ,::' ,d 0er Verein der Gartenfreunde 0berstdorf
' -,::-äß zur 45.8 umenschmuckprämierung in den

.- ,:::.n'ückten Saal Nebelhorn im 0berstdorf Haus

, 's :zende Rudolf Götzberger begrüßte neben den

.-- -'d Gartenfreunden 1- Bürgermeister Laurent

., : : Tourismusdirektorin Dr. Silvia Nolte und den

' '. :zenden Karl Nutz.

.- . rreln der Gartenfreunde hat die 0rtsbildpflege und

' , - .:i dverschönerung oberste Priorität. Die jährliche
-:-.lrmuckprämierung soll dabei Ansporn für die Bur-

- - -:' ;nd Bürger sein, das Erscheinungsbild des eigenen

, ,:. ,,nd Gartens mit bunten Blumen herauszuputzen und

: . . ren 0rt für Einheimische und Gäste anziehend aus-

: :- -,, assen.

: i :!en Mitglieder der Jury waren Ende Juli an zwei

. :' ,nterwegs und begutachteten etwa 1500 Häuser in

--.:lorf und den 0rtsteilen. Dabei bewertete die Jury die
-':rpracht nach der Skala von 1 bis 10 Punkten, wobei

: ':chste und die niedrigste Bewertung jeweils gestrichen

:- ri,r. ln diesem Jahr vergaben die Juroren die beste Wer-

. : .nit 47,5 Punkten. lmmerhin 335 Anwesen erhielten.:
-:-'als 38,5 Punkte. Bezogen aufden gärtnerischen Auf-
.'c und den Gesamteindruck des Blumenschmucks wur-
.' sieben Neuprämierungen,93 Urkunden mit den jeweili-

:' Plaketten, 218 Punktewertungen sowie vier Sonder-
-',ngen mit Hausbild und 13 Ehrungen nach erfolgtem

, (ettenprog ram m vergeben.

-.n 4. Dezember ist Klöusebärbelestag und am 6. Dezember
( öusetag. Vlele Einheimische, die diesen alten Brauch aus
-eidnischer Zeit kennen, bleiben aus gutem Grund lieber in

:ler gemütlichen Stube und betrachten das Geschehen vom

slcheren Fenster aus. Denn das Treiben findet, jeweils ab

I 8.30 Uhr, bei uns noch sehr ursprünglich statt.
Unseren Gästen, vor allem mit Kindern, empfehlen wir, es

den Einheimischen gleich zu tun. Auch Hundebesitzer sollten

an ihr Tier denken und an diesen beiden Abenden nicht im

0rt spazieren gehen.

Wir bitten alle Vermieter, deren Gäste am 4.12. oder 6.12.

in 0berstdorf anreisen, über diesen Brauch zu informieren.

Holen 5ie lhre Gäste am Abend vom Bahnhof ab oder raten

Sie dazu, mit einem Taxi zur Unterkunft zu fahren.
Ein so schöner alter Brauch soi te gepf egt werden und

deshaib hoffen wir auf ein wenig Rücksicht und Verständnis

an diesen beiden Abenden, dann wird dies auch weiterhin
möqlich sein.

:. 'qermeister Laurent 0. Mies und die Tourismusdirektorin

- 
- Si via Nolte überreichten den ausgezeichneten Teil-

KLÖUSEBARBELESTAG UN D KLÖUSETAG
Gebirgstrachten- und Heimatschutzverein bittet um Verständnis für altes Brauchtum

nehmern des Blumenschmuckwettbewerbs 2009 ihre

Urkunden und Preise. Die zehn höchstprämierten Preisträger

erhielten für ihre hervorragenden Leistungen einen Ehren-

teller.

Laurent 0. Mies, Dr. Silvia Nolte und Karl Nutz lobten in
ihren Grußworten die hervorragende Arbeit des Vereins und

hoben den Stellenwert des Blumenschmuck für die Attrakti-
vität des 0rtsbilds hervor. Musikalisch gestaltet wurde der

Festabend von den ,,Engelpolzer Musikanten'1

Von links: Klaus King (Kassier), Günther Schweikart (Schriftführer),
Andrea Willmann, Rosemarie Schöll, Tourismusdirektorin Dr. Silvia Nolte,
1. Bürgermeister Laurent O. Mies, Ludwina Pinn, Emil Gürtler,
Vereinsvorsitzender Rudolf Götzberger

ffi

VEREIN E
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EHRUNGEN FÜR AKTIVE UND TRAINER
AM BUNDESSTÜTZPUNKT OBERSTDORF

Christina Geiger, Johannes

lyl::! Il"i I1:T': Y_11'j

lm Rahmen der offiziellen Einkleidung des Deutschen Ski-

verbandes in Herzogenaurach wurden die besten C-Kader-

Athleten jeder Disziplin, aber auch die erfolgreichsten Trai-

ner geehrt. Erfreulich aus Sicht des Bundesstützpunktes

Oberstdorl dass sowohl 500/o der Newcomer-Athleten als

auch zwei Trainer aus dem Allgäu sind.

Christina Geiger vom Skiclub 0berstdorf war in der vergan-

genen Saison bei fünf alpinen Weltcuprennen am Start.

Darüber hinaus konnte sie bei 1 6 Europacups am Start
stehen, von denen sie einen gewann.

Johannes Rydzek (ebenfalls SCO) schaffte in der Nordischen

Kombination nach dem Vizeweltmeistertitel der Junioren

13 Weltcupstarts, wovon er einen auf dem siebten Platz

beendete. Felix Schoft (SC Partenkirchen) vom Skiinternat

Oberstdorf verzeichnete 1B Weltcup-Starts und erkämpfte

sich bei den Junioren-Weltmeisterschaften (JWM) die

Silbermeda ille.

,,Hier zeigt sich die kontinuierlich gute Nachwuchsarbeit der

Skivereine des Allgäus, die die Talente entsprechend gefor-

dert und gefördert haben", so Bundesstützpunktleiter Ski

Nordisch, Peter Bösl.

Schon zum zweiten Mal wurden die ,,Trainer des Jahres"

ausgezeichnet. Darunter mit Thomas Müller aus 0berstdorf

und SabLne Dotzler aus Sonthofen auch zwei Allgäuer. Tho-

mas [Vü er, We trneister und 0lympiasieger in der lV]ann-

schaft der Kombinierer, ist seit der Saison 2004/2005 leiten-

der Stützpunkttrainer der Nordischen Kombination am Bun-

desstützpu n kt 0berstdorf. Aufg rund sei ner guten Basisarbeit,

kann der Stützpunkt ständig Athleten in die Bundeskader

übergeben, darunter auch Johannes Rydzek.

Sabine Dotzler arbeitet für den Bayerischen Skiverband am

5tützpunkt 0berstdorf im Bereich Skilanglauf. lhre große

Trainingsgruppe war bei der JWM, sowohl mit Hannes

Dotzler als auch bei den Juniorinnen durch Hanna Kolb und

Lucia Anger (SC 0berstdorf), erfolgreich. Darüber hinaus

konnte Sabine Dotzlers Trainingsgruppe sechs Siege bei

Deutschen Meisterschaften verbuchen.

,,Wir sind sehr stolz auf unsere Trainer, die in den vielfäl-
tigsten Aufgaben immer die Arbeit am Athleten und für den

Athleten in den Vordergrund stellen. Nur durch die konti-

nuierliche und zielgerichtete Arbeit vom Nachwuchs bis hin

zum Spitzensport sind diese Erfolge möglich. Wir freuen uns

mit unseren Trainern, dass deren Engagement anerkannt und

honoriert wird", so Bundesstützpunktleiter Ski Nordisch

Peter Bösl.

OBERSTDORFERIN AUF SCHNELLEN KUFEN UNTERWEGS

Efthimia Papakonsta nte vom Eissport-Cl ub 0berstdorf,

Abteilung Shorttrack, startete am 1 4. und 1 5. November

beim 2. Star-Class-Rennen in Hasselt, Belgien.

Durch einen unverschuldeten Sturz beim Finale über 500 m
wurde Efr Papakonstante leider um den zweiten Platz

gebracht. Sie reihte sich ein hinter zwei hervorragenden

Ita ienerlnnen.

Mit diesem sehr guten Ergebnis hat sich für die junge Sport-

erin aus 0berstdorf, die bei Joachim Knöckel trainiert, die

Tür zur Ouailfikation der Junioren-We tmeisterschaft in

Ta peh/Tai,r,,an weit geöffnet.

ln den Distanzen 1500 m wurde Papakonstante Dritte, über

1000 m erreichte sie Rang zwei. Herzlichen Glückwunsch zu

dieser tollen Leistung.

WUSSTEN sIE SCHON? , '
Shorttrack wird auf einer 111,12 m langen, ovalen Bahn

einer Eishockeyfläche mit den Maßen 30 x 60 m betrieben.

Dadurch, dass die Kurven sehr eng sind, werden die Banden

der Eisfläche mit Matten bedeckt, um die Verletzungs-

gefahr zu minimieren. Shorttrack ist seit 1992 olympiscl..

Der größte Unterschied zum klassischen E:sscrrr a,'
besteht darin, dass die Läufer n,cr: ir Paa.e- ;,':::.t-
abgerrenrter Bahren ar'rn, sorae.. ,. e. i s act-,ä,=er
auf einer 9ann um cen SieE (ä.r.cfer -,sser. Enrschet-

deno ist nicht die beste Zen, sondern das raxiische

Geschick der ernzelnen Läufer. Die Platzierung wird erst im

Finale ermittelt, denn Shorttrack-Rennen finden im K.o.-

System statt: Die Wettkämpfe beginnen mit Vorläufen, bei

denen sich in der Regel immer dle ersten beiden Läufer für
die nächsi höhere Runde qualifizieren. Ziel ist es, das Fina-

le zu erreichen um dann den Sieger ermitteln zu können.

Bei den Wettkämpfen treten Frauen und Männer über drei

Einzelstrecken an: 500 m, 1000 m und 1500 m. Um aus den

Bestplatzierten der Einzelstrecken einen Gesamtsieger, also

Mehrkampfsieger, zu ermitteln, wird bei den Frauen ein

3000-m- und bei den Herren ein 5000-m-Finale gelaufen.
Efi Papakonstante
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: PFERSCHUTZV EREIN
S CHAUT HIN" ERHALT

SPENDE
I :, .: .ri.: Scr-eufele überctibt Scheck

-. :.... --::arverein der Raiffeisen- und Volksbanken in
:: :-' :..,'. "at der Regierung von Schwaben aus dem
: ':r l:: Gewinnsparens 2008 einen namhaften Betrag zur
:' :'-r".9 für gemeinnützige Zwecke zurVerfügung

- ' ,:':cn ag des Sachgebietes ,,Soziales und Jugend,, der:.- .'-nq von Schwaben erhielt der 0berstdorfer Opfer-
--:..e,ern,,Schaut hin" am 16. November 200g durch

-:'-' ieg;ierungspräsident Karl Michael Scheufele einen
: --:.< 'n Höhe von 2_500 Euro überreicht.
l:- ,,orstand des Vereins ,,Schaut hin" bedankt sich herzlich
:: :en Verantwortlichen der Raiffeisen- und Volksbanken,
::'Beqierung von Schwaben - hier insbesondere bei Herrn
j-':rfele - und allen Besitzern von Gewinnsparlosen!

Von Iinks nach rechts: narru.rt s"irrrin"iil;.";;;; o;.;**;,
Regierungspräsident Scheufele, Theresia Kraft (Vorstand Schaut hin),
Anja Gerle (Vorstand Schaut hin), Dr. Günther Meßenzehl (2. Bürger_
meister), Frau Dagmar Bethke (polizeipräsidium Schwaben Süd-West),
Xaver Schelle (Vorstandssprecher Raiffeisenbank)

##s#.§^:Jr@#d;9#§r<!r+

APOTH E KEN. N OTD IE N5T
Sonn- und Feiertage

Sonntag, 6.12.2OO9

8.00 - 8.00 Uhr Apotheke Scharpf, Berghofer Str. 26,

Sonthofen

Sonntag,13.12.20Og
8.00- 8.00 Uhr Hubertus-Apotheke, Weststr. jt,

0berstdorf

Sonntag, 2O.12.2OO9

8.00- 8.00 Uhr Apotheke im Färberhaus, Hauptstr.4,
Fischen

Donnerstag, 24.1 2.2OO9

8.00 - 8.00 Uhr Central-Apotheke, Hochstr. 7, Sonthofen
10.00 -1 2.00 Uhr Apotheke im Färberhaus, Hauptstr. 4,

17.00 -19.00 Uhr Fischen

Freitag, 25.12.2OO9

8.00 - 8.00 Uhr Sonnen-Apotheke, Weststr. 4, Oberstdorf

Samstag, 26.12.2OO9

8.00- 8.00 Uhr Adler-Apotheke, promenadestr. 5a,
Sonthofen

10.00-12.00 Uhr Apotheke im Färberhaus, Hauptstr.4,
i7.00-19.00 Uhr Fischen

Sonntag, 27.12.2OO9

8.00- 8.00 Uhr Vallis-Apotheke, poststr. 10,0berstdorf

Weitere I nformatio nen u nter: http ://www.oberstdorf.cie/
urlaub/service/aerztlicher bereitschaftsd ienst

a potheken notd ienst.htm I

ABO.SERVICE
RATHAUSTELECRAM/Vl

Sie können das Rathaustelegramm per E-Mail an

ratha us@ markt-oberstdorf.de oder unter
I el. 083221700-726 abonnieren.

Ansprechpartnerin : Ch ristine Uebelhör, Sekretariat
Bürgermeistera mt, Tel. 08322/tOO-7 26, Fax 700_799,
E-Ma i I : c.uebelhoer@ markt-oberstdorf.de

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Jeden Dienstag, 8.30 - 10.30 Uhr, im Büro des Bürgermeisters.
Anmeldung erbeten!

Ansprechpartnerin : Christine Uebelhör, Sekreta riat
B ü rgerm eistera mt, Tel. 08322/7 OO-7 26, Fax 700-799,
E-Ma il : c.uebel hoer@ markt-oberstdorf.de

NOTRU FE

Feuerwehr, Rettungsdienst

Polizei - Notruf
Rettungsleitstel le / Notfa I ldienst
Arztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Notdienst

Tel. 11 2

Tel.110

Iel.08322119222

Tel. 01 805/1 91 21 2

Tel.01B05/191313

H ILFSORGAN ISATIO N E N

Krankenhaus / MVZ

Bayerisches Rotes Kreuz

- Hausnotruf und Essen auf Rädern

Bergwacht

Kinder-,.Jugendnotruf kostenlos 24 h

Tel.0B322/7030

Tel.0B322/940680

Tel.0B00/9060777

Iel.0832212255

Tel.0800/652226s

OBERSTDORFER I,17
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18 I OBERSTDORFER

FAMILIENKALENDER

Sterbefälle

02.11 .2009 Margot Rieger, geb. Bosch, Oberstdorf,

Fellhornstraße 2

05.'11.2009 Elfriede Agathe Math, 0berstdorf,

Weststraße 43

07.11 .2009 Angelika Maria Sterzl, 0berstdorf,

Bachstraße 1 1

08.11.2009 Assunta Florence Hernandez, geb. Leonetti,

0berstdorf, Waltenbergerstra ße 4

10.1'l .2009 Hildegard Charlotte |\/lartens, geb. Wölki,

0berstdorf, Baumannstraße 36

11.11.2009 Antonie Sofie Tosstorff, geb. Klopfer,

0berstdorf, Am Faltenbach '11

Ruth Heim, geb. Witsch, 0berstdorf,

Marktplatz'1

örrttuNcszErrEN
WE RTSTO F FH O F

Montag - Donnerstag 15.00 -'1 7.00 Uhr

Freitag 14.00-17.00 Uhr

Samstag 9.00 -12.00 Uhr

Kontakt: Wertstoffhof, Am Klingenbichl 2, Oberstdorf

Ie|.0832212327

SITZUNGEN
DES MARKTGEMEI N DERATES
UND SEINER AUSSCHÜSSE

Donnerstag, 1 0.1 2.2009
19.30 Uhr Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

(Sitzungssaal Altes Rathaus)

Donnerstag, 1 7.1 2.2OOg

20.00 Uhr Marktgemeinderat

(0berstdorf Haus, Raum Freibergsee)

Aktuelle Informationen und Anderungen des Termins oder

Sitzungsortes finden Sie auch im Internet unter

http:/i www.oberstd o rf.de/gem einde

Beate Geiger
Telefon (08323) 802-1 33
bg eiger@ a llgaeue r-a nzeigeblatt.de
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Der nächste,,0BERSTDORFER"

erscheint am Freitaq,

8. Januar 2010.

Beiträge bitte per E-Mail an

redaktion @ markt-oberstdorf.de

DeT,,0BERSTDORFER" wird
kostenlos an alle Haushalte

in 0berstdorf vertei lt.

Andreas Fink
Telefon {08323} 802-130

af i nk@ al I gaeuer-anzeigeblatt.de

L aus der Marktgemeinde Oberstdorf und dem Oberallgäu ;t**rF-
F 1 ein frohes lrfeihnnchtsfest * ;
# §s 

und, ein gficklicltes neiles {nL.r! {i

Wir wünschen allen unseren Kunden und Geschäftsfreunden

Sollten Sie beabsichtigen eine Ferienwohnung in absehbarer Zeit
zu verkaufen, bitten wir Sie, diese uns anzubieten.

Butzmann Et Bochtler GmbH Regio-Kontaktbüro
Postfach 1117 Rettenberger Straße 31

89258 Weißenhorn 87561 0berstdorf
Fax(07309) 41275 Fax (Ot Zt) 7 757423

lhre Ansprechpartner
für Werbung im

Gemeindeblatt

,,OBERSTDORFER"

Hotel und Gastronomie
§anierung, §törung§- & l,Laftilngsservice,

Reinigung:dienst

E. und R. Krug. St.-Florian-Straße B. a7538 Fischen
Mobil orZglgl o 4ot4 . F ax o8326 fi85566 . info@air-ptan.eu
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STEUE NZLEI
HO NN

Diplom-Kaufmann
Hans Peter Hofmann

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

-U
RKA
FMA

87561 Oberstdorf
Telefon 08322-2237

Im Steinach 38
Fax 08322 -7424

Der nächste,,OBERSTDORFERu
erscheint am Freitag, 8. Januar 2010.

Redaktionsschluss ist am Donnerstag, 10. Dezember 2009.
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KAFFSE- & KAKAtr-spEztaltrÄtrN' eLÜFtwEtN

Unsere Eiskleatiooen machen \ü/intcrpausel

Dafril verw-öhnen wir Sie ab 19. De zember mit unseren leckeren

Cr öp e s - un d Waffel- Sp e z i alit ät e n
§rir rl,rinschen all unseren Kr-rnden ein fiohes \Veihr-rachtsfest

und einen gllten llutsch ins neueJahl!

Ihre F-amilie'Wei13

Eis yon Weiss ', Oberstdorf ', Oststraße 16

'llnu /-o'§**r. ,r"o:ij'{*.**r. i
Die ,v,entolokodemie Deutschlond bietet ob 20'10 wieder die
Mäg chkeit der Dipl.-Mentoltrqinerousbildung on.
t' ::s 

- -'e', r,er-olokodemie-europo.com

Nutzen Sie unsere longiöhrige Erfohrung in der Aus- und
Weiterbildung und bouen Sie sich mit dieser professionellen
Ausbildung die Maglichkeit einer weiteren/neuen beru[lichen
Existenz ouf.

Außerdem bieten wir in Oberstdorf:
Einzel- und Business-Cooching
Mento ltroining zur Verbesserung
der Lebensquolitöt
Mentoltroining für Sportler
wingwove Cooching
Mentolcooching Axel Leitsmonn
Tel. (0lZl) 7870297
mentolcooch ing@g mx. net

Wir wünschen allen Kunden,

Geschäftsfreunden und

Bekannten erholsame
Weihnachten und alles

Gute zum neuen Jahr.

Gleichzeitig bedanken wir uns
für das entgegengebrachte
Vertrauen und hoffen auch

weiterhin auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Telefon (ogszz) 96720
www. Lacher-Oberstdorf.d e

,' z^1/ ///. /
larukftrd

lhr mobiler Hundefriseur
- Liebevolle und professionelle Pflege

in vertrauter Umgebung -
Tet. 08322/9589535
Mobil:0777/5008888

www. haa rkleid -corn

Neue Seiten entdecken
lhreHeimatzeitungr r r

2 wochäi kostenlos!
Mit lhrer Heimatzeitung sind Sie hautnah vor Ort - Sie erhalten

täglich Fakten, Hintergrundberichte, Nachrichten und Neuigkeiten

aus lhrer Region, der nächsten Umgebung und aus aller Welt.

Coupon einsenden an: Allgäuer Anzeigeblatt, Vertrieb, Kirchplatz 6,87509 lmmenstadt. Schneller geht's per Fax (08323) 802-165

oder Telefon (08323) 802-161, per E-N4ail vertrieb@allgaeuer-anzeigeblatt.net oder www.allgaeuer-anzeigeblatt.de

------?<------

+

icL

§'*.s,q
a

\tt;tiSehlatt

Ja, ich möchte meine Heimatzeitung für 2 Wochen kostenlos und völlig unverbindlich testen

Die Lieferung endet nach diesen 2 Wochen automatisch, das versprechen wir lhnen!

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telelon Unterschrift

Auf eine wiederholte Pr0belieferung besteht kein AnsPruch.

lch bin damit einverständen, dass Sie mich während der Pr0belieferung anrufen.

w*

fthöner wohnen
Gordinen und Zubehör

Bodenbeläge, lnsektenschulz
Sonnenschutz, Polstersloff e

Theropiemotrolzen

Bohnhofstroße 25 .87527 Sontholen
'l'elefon (08321) 17 12' Fox 71204

!!l

rprüfung

I



Ptaxis lüt logopädie und Ergotherapie Kuhnle GmhH
Pfarrstraße 11 - 87561 Oberstdorf - Telefon 08322/987 5910

Die logopädische Behandlung beinhaltet:
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie

Die ergotherapeutische Behandlung erfolgt bei:
- Kindern, mit auffälliger geistiger/motorischer Entwicklung

- Schädigungen von Gehirn oder Nerven
wie Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma, MS und Demenz

- Handrehabilitation bei Schmerzen und Verletzungen
von Knochen, Muskeln, Bändern und Nerven, Rheuma,
Narbenbehandlung nach OP, Verbrennungen usw.

- Verbesserung der kognitionsstützenden Funktionen
wie Merkfähigkeit, Konzentration und Ausdauer

Gerne führen wir auch Hausbesuche durch.

,i.

Ab ll.Dezember 2009 ist unser Skischulbüro
Bahnhofplatz 1a täglich geöffnet.

sieber

filpin §kixhule

.flrnüA rf
NEU: wir haben unseren Top-Ski- und Snowboardverleih erweitert und bieten lhnen jeEt auch

Schneeschuh- und Langlaufausrüstung an.

Preisknüller: trotz günstigen Skikurspreisen ist für Kinder bis 12 Jahre im Skikurs die
Skiausrüstung (Ski-Schuhe-Stöcke) kostenlos.

Sonderpreise: z.B. für einheimische Kinder- oder, Erwachsene-Gruppenkurse und Verleih
in der ganzen Saison zum halben Listenpreis.
(ausgenommen: 25 12. - 10.01 .2010 I 12.02. - 20.02.2010 / 29.03. - 04.04.2010)

weitere I nfos unser: www alpinskischule.de

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie und lhre Gäste in unserer Skischule betreuen dürften
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen lhnen eine geruhsame Ad\entszeit, ern frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes erfolgreiches Neues Jahr.

lhre Alpin Skischule Oberstdorf,
Skischulleiter Herbert und Florian Endres, mit Team

Wir arbeiten
gerne
für Sie!

ma ler

kklnwa'l.sertaLca,sinos.at Hotline +43 (O) 5517 5O23-24O

Oooooooh!

reithallenweg 16

D - 8756'l oberstdorf

tel. +49 (0)8322 1370
fax. *49 (0)8322 8782

info@maler-sieber.de
www.maler-sieber.de


